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Prof. Dr. Ernst Gäumann
1893-1963

Ernst Albert Gäumann wurde am 6. Oktober 1893 als Bürger von
Tägertsehi (Bern) in Lyss (Bern) geboren und wuchs dort auf. In Biel
besuchte er die Gymnasien, und an der Universität Bern promovierte er
1917 zum Dr. phil. bei Prof. Dr. Eduard Fischer mit einer Arbeit über
die Formen der Peronospora parasitica. Nach Studienaufenthalten und
Forschungsreisen in Schweden, Nordamerika und Südostasien, wo er
während dreier Jahre als Leiter dem pflanzenpathologischen Laboratorium

in Buitenzorg (Java) vorstand, wirkte er von 1922 bis 1927 als
Botaniker an der Eidgenössischen Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
in Zürich-Oerlikon. 1925 habilitierte er sich an der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich und erhielt Lehraufträge für Phytopathologie.

1927 wurde er als ordentlicher Professor an die ETH berufen. Als
Nachfolger von Carl Schröter leitete er 36 Jahre das Institut für spezielle
Botanik und baute es zu einer grossen biologischen Forschungsstätte aus.
Moderne Laboratorien, temperaturkonstante Räume, grosszügige
Gewächshäuser, reichhaltige Bibliotheken und Herbarien und ein Versuchsgarten

ermöglichen heute, über die verschiedensten botanischen und
biochemischen Probleme zu arbeiten. Gäumann beabsichtigte, 1964 von
seiner Lehrstelle zurückzutreten. Eine unheilbare Krankheit zwang jedoch
im Herbst 1962 den unermüdlich Arbeitenden ans Krankenlager. Im
Sommer und Herbst 1963 konnte er nochmals für einige Wochen sein
Institut besuchen und die zweite Auflage seines Werkes «Die Pilze»
vollenden. Am 6. Oktober 1963 war es ihm noch vergönnt, mit seinen vielen
ehemaligen Schülern, Kollegen und heutigen Mitarbeitern das Fest seines
70. Geburtstages zu feiern. Am 5. Dezember starb er in seinem Heim in
Zürich.

Die Persönlichkeit Gäumanns wurzelte tief in seiner bäuerlich-bernischen

Heimat, der er zeitlebens anhänglich verbunden blieb. Gesunde,
klare Beurteilung der Probleme, zähe Ausdauer und Zielbewusstheit
kennzeichneten seine Haltung. Seinen Schülern war er ein väterlicher und
gestrenger Lehrer. Sein vielseitiges Wissen bereicherte Studenten und
Mitarbeiter. Sein Institut trug weitgehend die Prägung seiner eindrücklichen,

initiativen Persönlichkeit. In den Vorlesungen begnügte er sich
mit wenigen, wesentlichen Beispielen und entwickelte eine klare, einfache
und persönliche Linie. Daneben liess er die Studenten an seinen vielen
Lebenserfahrungen teilnehmen und öffnete ihnen das Verständnis für
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mannigfaltige allgemeinbiologische und menschliche Probleme. Die
Studenten zu verantwortungsbewussten Akademikern zu erziehen, betrachtete

er als ebenso wichtig wie die Vermittlung des botanischen Stoffes.
Zu den eindrücklichsten Studentenerlebnissen gehörten die Exkursionen
ins Wallis, ins Tessin und nach Graubünden. Nicht nur Pflanzen und
Pflanzenkrankheiten, sondern auch Land und Leute mit ihren Eigenarten

und Problemen in Vergangenheit und Gegenwart verstand er
meisterhaft darzustellen und den Studenten näherzubringen. Unvergesslich
bleiben die Abende bei Gesang und Geselligkeit. Auch auf den Exkursionen

mit seinen Mitarbeitern nach Südfrankreich und in die Südalpen
pflegte er neben der Wissenschaft vor allem die Freundschaft bei
fröhlichem Zusammensein. Wie vielseitig Gäumanns Interesse war und wie
gross sein umfangreiches Wissen, das weit über sein eigenes Fachgebiet
hinausging - insbesondere auf dem Gebiet der Kunst und Kultur —,

zeigte sich bei diesen Gelegenheiten.
Das wissenschaftliche Werk Gäumanns umfasst verschiedene Bücher

und über 250 Publikationen, die er allein oder mit seinen Mitarbeitern
veröffentlichte. Während seiner Lehrzeit promovierten an seinem Institut
82 Naturwissenschafter, Agronomen und Förster auf dem Gebiet der
Mykologie und Pflanzenpathologie, zu einem kleinen Teil in anderen
botanischen Disziplinen. Die Mykologie, für die ihn sein Lehrer Eduard
Fischer in Bern zu begeistern vermochte, war Ausgangspunkt seiner
wissenschaftlichen Forschung. Morphologie und Systematik, aber auch
entwicklungsgeschichtliche Probleme der Pilze beschäftigten ihn immer wieder.

Seine zusammenfassenden Lehrbücher: «Vergleichende Morphologie
der Pilze» (1926); «Die Pilze» (erste Auflage 1949; zweite, umgearbeitete
und erweiterte Auflage kurz vor seinem Tode vollendet), geben davon
Zeugnis. Die parasitischen Pilze und ihre Biologie waren für Gäumann
von besonderem Interesse. Mit der Gattung Peronospora begann er seine
systematisch-biologischen Arbeiten («Beiträge zur Monographie der
Gattung Peronospora Corda», 1923). Später waren es die Rostpilze, die ihn
fast ausschliesslich interessierten. Er beschrieb zahlreiche neue Arten,
deren Wirtswechsel er experimentell untersuchte. Mit einem umfangreichen

Werk «Die Rostpilze Mitteleuropas» (1959) schloss er diese Studien
weitgehend ab. Von den parasitischen Pilzen führte ihn sein Interesse zu
Fragen des parasitischen Lebens, der Wirtswahl, der Infektion auf den
Wirt, der Immunität des Wirtes und zu anderen pflanzenpathologischen
Problemen. Sein erstes Werk über diese Fragen veröffentlichte Gäumann
zusammen mit Eduard Fischer im Jahre 1929 («Biologie der
pflanzenbewohnenden parasitischen Pilze»). Die «Pflanzliche Infektionslehre», ein
umfassendes, richtunggebendes wissenschaftliches Lehrbuch, erschien
1945 in erster und 1951 in zweiter Auflage und wurde in die englische,
polnische, russische und chinesische Sprache übersetzt. Das Wesen der
Pflanzenkrankheiten, die Toxinausscheidungen des Krankheitserregers
und ihre Wirkung auf den Wirt sowie die Abwehrreaktionen der Pflanze
beschäftigten Gäumann während vieler Jahre. Zahlreiche seiner
Mitarbeiter untersuchten das Wesen der Welkekrankheiten und die Wirkung
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und den Chemismus der vom Krankheitserreger ausgeschiedenen Toxine.
Über die chemische Abwehrreaktion der Orchideen gegen Wurzelpilze
wurde noch in letzter Zeit mit besonderer Intensität gearbeitet. Als
Grundlage für diese pflanzenpathologischen Untersuchungen wurden auch
eine ganze Reihe von allgemeinbotanischen Fragen abgeklärt : der
jahreszeitliche Verlauf des Kohlehydratgehaltes bei Bäumen, die Bildung adaptiver

Enzyme, Guttation, Transpiration und Physiologie des pflanzlichen
Welkens. Im Zusammenhang mit seinen pflanzenpathologischen
Untersuchungen wandte sich Gäumann schliesslich auch zahlreichen Problemen
der angewandten Botanik zu. Er veröffentlichte verschiedene Arbeiten
über landwirtschaftlich wichtige Krankheiten und deren Bekämpfung:
über die Haltbarkeit des Holzes, die Möglichkeiten der Holzkonservierung

und über einige Welkekrankheiten. Seinem Institut angegliedert ist
auch eine Forschungsgruppe für Antibiotika.

Gäumanns Publikationen zeichnen sich durch Originalität und Klarheit

aus. Aus einer übergeordneten Schau heraus wusste der Verstorbene
mit grossem pädagogischem Geschick und reichem Gestaltungssinn die
Ergebnisse seiner Untersuchungen und diejenigen der Weltliteratur
zusammenzufassen und seine Leser in anschaulicher und persönlicher Weise
zu informieren. Mit hervorragender analytischer und schöpferisch-wissenschaftlicher

Begabung, mit seiner Fähigkeit, Wesentliches vom
Unwesentlichen zu unterscheiden, mit erstaunlicher Energie und unermüdlichem

Fleiss schuf er ein einmaliges, allseitig anerkanntes Werk.
Sein vielseitiges Wissen und seine Tatkraft stellte er auch einem

weiteren Kreise zur Verfügung. Der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft

hat er als Redaktor der «Berichte» seit 1931 gedient - unter ihm
sind 37 Bände entstanden. Er war Mitherausgeber der « Phytopatholo-
gischen Zeitschrift», der «Fortschritte der Botanik» und Mitglied von
zahlreichen wissenschaftlichen Kommissionen: Stiftungsrat des
Schweizerischen Nationalfonds, Schweizerische Volkswirtschaftsstiftung und
Marcel-Benoist-Stiftung. Als Präsident der Kryptogamenkommission der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft wirkte er seit 1932; die
Kommission für das naturwissenschaftliche Reisestipendium der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft und die Kommission für die
Forschungsstation an der Elfenbeinküste der Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft durften viele Jahre seine Dienste in Anspruch
nehmen.

Die Bedeutung seines Werkes und seiner Verdienste wurde mit vielen
Ehrungen anerkannt. Er war Ehrendoktor der Sorbonne, Paris (1953),
der Universitäten von Bonn (1956), Montpellier (1959) und Bordeaux
(1961). Die Universität Bern verlieh ihm 1926 die Haller-Medaille, und
1962 erhielt er die Otto-Appel-Gedenkmünze des Deutschen
Pflanzenschutzes; 1946 wurde er mit dem Marcel-Benoist-Preis geehrt und 1955
zum Associé étranger der Académie des Sciences in Paris ernannt. Er war
Ehren- und korrespondierendes Mitglied von vielen ausländischen
Akademien und Gesellschaften.
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Mit dem Verstorbenen ist eine leuchtende, eigenwillige Persönlichkeit
dahingegangen. In den vielen Jahren seiner Tätigkeit hat er einen
überragenden Einfluss auf die mykologisch-pflanzenpathologische Forschung,
auf das botanische Leben der Schweiz und auf die Ausbildung von vielen
dankbaren Botanikern, Pharmazeuten, Agronomen und Forstingenieuren
ausgeübt. Seine grossen Verdienste um Hochschule und Wissenschaft
richtig zu würdigen, wird indessen erst einer späteren Generation möglich
se*n* Elias Landolt

PUBLIKATIONEN

1916 Zur Kenntnis der Peronospora parasitica (Pers.) Fries. Cbl. Bakt. Parasitenkd.
u. Infektionskr., II.Abt., 45, 576-578.

1918 Über die Formen der Peronospora parasitica (Pers.) Fries. Ein Beitrag zur
Speziesfrage bei den parasitischen Pilzen. Inaug.-Diss. Phil. Fakultät Bern.
Beih. Bot. Cbl. 35, 1-145.

— Über die Spezialisation der Peronospora auf einigen Scrophulariaceen. Ann.
Mycol. 16, 189-199.

— Zur Kenntnis der Chenopodiaceen bewohnenden Peronospora-Äxten. Mitt.
Naturf. Ges. Bern 1919, 45-66.

— Ein Beitrag zur Kenntnis der lappländischen Saprolegnieen. Bot. Notiser
1918,151-159.

— Über die Spezialisation der Peronospora Calotheca de Bary. Svensk Bot.
Tidskr. 12, 431-445.

— Über die Entwicklungsgeschichte einiger Saxifragaceen. Vorl. Mitt. Svensk
Bot. Tidskr. 12, 268-269.

1919 Les espèces de Peronospora sur les Euphorbiacées et les Polygonacées. Ann.
Conserv. Jard. Bot. Genève 21, 1-23.

— Die Verbreitungsgebiete der schweizerischen Peronospora-Arten. Mitt. Na¬
turf. Ges. Bern 1920, 1-12.

— A propos de quelques espèces de Peronospora trouvées nouvellement en
France. Bull. Soc. neuchâtel. Se. nat. 43, 3-8.

— Studien über die Entwicklungsgeschichte einiger Saxifragales. Ree. trav.
bot. néerland. 16, 285-322.

1920 De voedselopname bij gerst. Teysmannia 2, 68-73.
— Nieuwere onderzoekingen omtrent de gomziekte van het suikerriet. Teys¬

mannia lljl2, 511-518.
— Ein kleiner Beitrag zur Pilzflora des Krakatau. Bull. Jard. Bot. Buitenzorg

2, 8-9.
1921 Mykologische Mitteilungen I. Bull. Jard. Bot. Buitenzorg 3, 1—7.

— Investigations on the blood-disease of Bananas in Celebes I. Med. Inst.
Plantenziekt. Batavia 50, 1-47.

— On a vascular bacterial disease of the Banana in the Dutch-East Indies.
Med. Inst. Plantenziekt. Batavia 48, 1-135.

1922 Mykologische Mitteilungen II. Bull. Jard. Bot. Buitenzorg 5, 1-11.
— Over ziekten van de pisang. Teysmannia 1/2, 1-14.
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1922 Ziekten en plagen. Enkele gegevens omtrent de grijze dadapschimmel. De
Thee 3, 48-50.

— Enkele opmerkingen omtrent de Lampongsche peperziekte. Teysmannia 7/8,
289-293.

— Über die Entwicklungsgeschichte von Lanomyces, einer neuen Perisporia-
ceen-Gattung. Ann. Jard. Bot. Buitenzorg 32, 43-63.

— Über das Septobasidium bogoriense Pat. Ann. Mycol. 20, 160-173.
— Über die Gattung Kordyana Bac. Ann. Mycol. 20, 257-271.
— Über die Entwicklungsgeschichte von lola javensis Pat. Ann. Mycol. 20,

272-289.
1923 Beiträge zu einer Monographie der Gattung Peronospora Corda. Beitr. Krypt.-

flora Schweiz 5 (4), 1-360.
— Investigations of the blood-disease of Bananas in Celebes II. Med. Inst.

Plantenziekt. Batavia 59, 1—45.

— Über zwei Bananenkrankheiten in Niederländisch-Indien. Z. Pflanzenkr. 33,
1-17.

1925 Untersuchungen über die Herzkrankheit (Phyllonekrose) der Runkel- und
Zuckerrüben 1. Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. Zürich 70, Beibl. 7, 1-106.

1926 Vergleichende Morphologie der Pilze. 626 S., 398 Abb. Verlag Gustav Fischer,
Jena.
Englische Ausgabe 1928: Comparative Morphology of Fungi. 701 S. Transi,
by Dodge C. W., McGraw-Hill Book Co., New York.

— Über die quantitative Bestimmung von Reisspelzen in Reisfuttermehlen.
Landwirtsch. Jahrb. Schweiz 1926, 517-549.

— Über die Spezialisierung des falschen Mehltaus (Peronospora brassicae Gm.)
auf dem Kohl und seinen Verwandten. Landwirtsch. Jahrb. Schweiz 1926,
463-468.

1927 Mykologische Mitteilungen III. Ann. Mycol. 25, 167—177.

— Die wirtschaftliche Bedeutung unserer wichtigeren Pflanzenkrankheiten,
Landwirtsch. Jahrb. Schweiz 1927, 319-324.

— Über eine PestaZozzm-Krankheit der Nussbäume. Mitt. Schweiz. Centralanst.
Forstl. Versuchswesen 14, 195-200.

— Der jahreszeitliche Verlauf des Kohlehydratgehaltes im Tannen- und Fich¬
tenstamm. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 45, 591-597.

1928 Das Problem der Immunität im Pflanzenreich. Antrittsvorlesung an der ETH.
Festschrift H.Schinz, Vierteljahrsschr. Naturf. Ges. 73, Beibl. 15, 450-468.

— Die Sexualität der Pilze. Svensk Bot. Tidskr. 22, 33-48.
— Über die Bekämpfung des Wurzelbrandes der Zuckerrüben. Landwirtsch.

Jahrb. Schweiz 1928, 571-582.
— Die chemische Zusammensetzung des Fichten- und Tannenholzes in den

verschiedenen Jahreszeiten. Flora, Allg. Bot. Zeitg. 123 (NF 23), 344-385.
1929 Fischer Ed. und Oäumann E.: Biologie der pflanzenbewohnenden parasitischen

Pilze. 428 S., 103 Abb. Verlag Gustav Fischer, Jena.
— Über die Immunisierung von Pflanzen. Amtl. Schulbl. Basel-Stadt 1 (6), 1-4.

1930 Untersuchungen über den Einfluss der Fällungszeit auf die Eigenschaften
des Fichten- und Tannenholzes. 2. Teil: Der Einfluss der Fällungszeit auf
die Dauerhaftigkeit des Fichten- und Tannenholzes. Z. Schweiz. Forstver.,
Beih. 6, 1-155.

— Über die Dauerhaftigkeit des sommer- und wintergefällten Holzes. Schweiz.
Bauzeitg. 96, 3-15.

— Über eine neue Krankheit der Douglasien. Schweiz. Z. Forstwesen 1930, 1-5.
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1930 Über die Bestätigung einer alten Volksregel. Ber. Deutsche Bot. Ges. 48,
156-168.

— Über Fieberzustände bei Pflanzen. Schweiz. Landwirtsch. Monatsh. 12, IS.
— Untersuchungen über die Herzkrankheit (Phyllonekrose) der Runkel- und

Zuckerrüben II. Landwirtsch. Jahrb. Schweiz 1930, 143-150.
1931 Über die Biologie des Uromyces rumicis I. Ann. Mycol. 29, 399-405.
1932 Der Einfluss der Fällungszeit auf die Dauerhaftigkeit des Fichten- und

Tannenholzes. Angew. Bot. 14, 387-411.
— Parasitismus der Pflanzen. Handwörterb. d. Naturw. (2. Aufl.), Bd. 7,

720-733.
— Über eine neue Ustilaginee. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 41, S. 179.

— Der Einfluss der Keimungstemperatur auf die chemische Zusammensetzung
der Getreidekeimlinge I. Zeitschr. f. Bot. 25, 385-461.

— (mit Campell E.) Über eine Kiefernkrankheit im Gebiet des Ofenberges.
Schweiz. Z. Forstwesen 1932, 1-4.

1933 Über Gewebetemperaturen kranker Kartoffelknollen. Schweiz. Landwirtsch.
Monatsh. 10, 4 S.

— Über einen neuen Rostpilz aus Algerien. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 42, S. 284.
— Neuere Erfahrungen auf dem Gebiet der pflanzlichen Immunitätslehre.

Verh. Schweiz. Naturf. Ges. 114, 197-219.
— Über Puccinia triniae n. sp. Ann. Mycol. 31, 46-48.
— (mit Zobrist L.) Über eine neue öemm'wm-bewohnende Uromyces-Art. Ann.

Mycol. 31, 49-53.
1934 Zur Kenntnis des Uromyces fabae (Pers.) de By. Ann. Mycol. 32, 464—470.

— Mykologische Notizen I. Ann. Mycol. 32, 300-301.
— Über zwei neue Callianthemum-lRoste. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 43, 177—179.

— Der gegenwärtige Stand botanischer Forschung in Zürich. Vierteljahrsschr.
Naturf. Ges. Zürich 79, 83-154.

— (mit Both C. und Anliker J.) Über die Biologie der Herpotrichia nigra Hartig.
Z. Pflanzenkr. 44, 97—116.

1935 Über den Stoffhaushält der Buche (Fagus silvatica L.). Ber. Deutsche Bot.
Ges. 53, 366-377.

— Tagesfragen der Mastenimprägnierung. Schweiz. Z. Forstwesen 1935, 1-10,
41-57.

— (mit Jaag O.) Über Kleinarten aus dem Formenkreis der Puccinia campa-
nulae. Hedwigia 75, 121-129.

— Über die pflanzenpathogene Wirkung der Erdstrahlen I. Phytopath. Z. 8,
183-196.

— (Quanjer H.M. und Gäumann E.) Versuche über den Einfluss des Klimas
auf den Gesundheitszustand der Kartoffelpflanze. Phytopath. Z. 8, 307—321.

1936 Über die pflanzenpathogene Wirkung der Erdstrahlen II. Phytopath. Z. 9,
325-336.

— Mykologische Notizen II. Ann. Mycol. 34, 61-68.
— Über den Formenkreis der Puccinia persistens Plowright. Ber. Schweiz. Bot.

Ges. 46, 229-247.
— Über den Wirtswechsel der Puccinia scarlensis Gm. Ber. Schweiz. Bot. Ges.

46, 682-683.
— Der Einfluss der Fällungszeit auf die Dauerhaftigkeit des Buchenholzes.

Mitt. Schweiz. Anst. Forstl. Versuchswesen 19, 382-456.
— Quelques problèmes d'immunité. Ann. Agr. Suisse 1936, 729—744.

— Les facteurs de la susceptibilité et de la résistance aux maladies parasitaires.
Rapp. Congr. Int. Pathol, comp. (Athènes 1936) 1 (2), 39-63.
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1936 (mit Jaag 0.) Untersuchungen über die pflanzliche Transpiration. Ber.
Schweiz. Bot. Ges. 45, 411-518.

1937 Immunitätsprobleme bei Pflanzen. Schweiz. Med. Wochenschr. 67, 10-28.
— Der Einfluss der Fällzeit auf die Dauerhaftigkeit des Holzes. Schweiz. Land-

wirtsch. Monatsh. 16, 2 S.

— Zur Kenntnis der Luzula-bewohnenden Puccinien. Angew. Bot. 19, 290-308.
— Puccinia Jovis n.sp. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 47, 417-418.
— Zur Kenntnis der Puccinia punctata Link. Ann. Mycol. 35, 194-216.
— (mit Jaag O.) Über eine neue Erkrankung der Tanne (Abies alba Mill.) und

der Fichte [Picea excelsa (Lam.) Link.]. Phytopath. Z. 10, 1-16.
— (mit Jaag O.) Der Einfluss der Luftfeuchtigkeit auf die Reaktionsgeschwin¬

digkeit der Spaltöffnungen. Ber. Deutsche Bot. Ges. 55, 236-252.
1938 Über die experimentelle Auslösung der Guttat ion. Ber. Deutsche Bot. Ges.

56, 396-405.
— Der Einfluss der Fällungszeit auf die Dauerhaftigkeit des Fichten-, Tannen-

und Buchenholzes. Schweiz. Z. Forstwesen 1938, 177-197.
— Zur Kenntnis einiger AspemZa-bewohnender Puccinien. Ber. Schweiz. Bot.

Ges. 48, 318-324.
— Über die Wachstums- und Zerstörungsintensität von Polyporus vaporarius

und von Schizophyllum commune bei verschiedenen Temperaturen. Angew.
Bot. 21, 59-69.

— (mit Jaag O.) Untersuchungen über die stomatäre Transpiration I. Ber.
Schweiz. Bot. Ges. 48, 45-78.

— (mit Riethmann O.) Zur Methodik der Versuche mit konstanten Boden-
temperaturen. Phytopath. Z. 11, 617-631.

1939 Entwicklungsgeschichte und Fortpflanzung. Fortschr. Bot. 8, 11-42.
— Mykologische Notizen III. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 49, 168-177.
— Über die Nomenklatur zweier Rostpilze. Phytopath. Z. 12, 229-231.
•— Zur Kenntnis einiger (7are:r-Puccinien. Cbl. Bakt., II. Abt., 100, 483-500.
— Über Pilze und Bakterien als Krankheitserreger. Schweiz. Landw. Z. «Die

Grüne» 12.
— (mit Jaag 0.) Der Einfluss des Windes auf die pflanzliche Transpiration I.

Ber. Schweiz. Bot. Ges. 49, 178-238.
— (mit Jaag O.) Der Einfluss des Windes auf die pflanzliche Transpiration II.

Ber. Schweiz. Bot. Ges. 49, 555—626.

1940 Neuere Erfahrungen über die Entwicklungsgeschichte der Ascomyceten.
Zeitschr. f. Bot. 35, 433-513.

— Über die Temperaturansprüche des Hausschwammes. Cbl. Bakt., II. Abt.,
101, 409-410.

— Über die Jwrmea-bewohnenden Puccinien. Candollea 8, 68—72.

— Entwicklungsgeschichte und Fortpflanzung. Fortschr. Bot. 9, 39-55.

1941 Mykologische Notizen IV. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 51, 338-343.
— Über die Puccinia alnetorum n.sp. Hedwigia 80, 138—140.

— Über die Puccinia auf Veronica spicata L. Ann. Mycol. 39, 38—42.

— Zur Kenntnis einiger Umbelliferen-Puccinien. Ber. Schweiz. Bot. Ges. 51,
143-164.

— Über die Biologie der Puccinia thlaspeos Schubert. Ber. Deutsche Bot. Ges.
59, 279-282.

— Über einige neue Grasroste. Phytopath. Z. 13, 624-641.
— Zur Kenntnis einiger gräserbewohnender Uromyces-Arten. Phytopath. Z.

13, 505-516.
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